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Z, 780. a

K. k ausschließende Priviicgicu
DaS Hai'delsimüisteüum hat linterm 2. Novem-

ber »Ü55, Z. 25 l ! 9^2038, die Anzeige, dasi ?lnton
Freiherr v. Sonnenthal , Cieil » Ingenieur, und Johann
Bauer in Wien das Viiccigcüt^lunöiecht an rcni lhv.cn
auf die Verbesserung, Röhren vcn Metal! rder einem
andereu zweckrieniichen Materiel l mit eiuer eigenen
V^örrelmasse zu überziehe,, und „n t besonders dazu ge-'
eigneten Verbinoungsstücken zu ve^ehen, verliehenen auH?
schließenden Priv,legiu!li ddo. l l ) . November 185^
auf Grnndlage deü von dem t. k. N o t a r y » Mikocki
a», >5 Äi'ai l. I I.galisirteu Vertrages den» Karl Schwei--
her , cchnischcn Direktor der t. k. piiv. österr. Gavbeleuch'
tung5gesellschafc eingeiamuc habe», wonach nunmehr
die dre> Genannten inii gleiche» Rechten Miteiglulhü.
mer dieses PiivÜeginms geworden sind, ^iv Henülnis,
genommen, li»d diese Uel.^tragu»g im Pli,'ill>giel,re->
lister cinie^istriren lassei,.

Das Handelsmiuisterium yat. die Anzeiac, daß
Hermann Feigl, Privatier in W l v n , seinen 'Anrheil
au dcm ihm mid de,i, Ludwig Ruz3czka S o h n , Hau^
delsmcmn in Wien, auf eine Erfm^uug >l« dcr Erzeu-
gung zweckmäßiger Nachtlichter „Wiener-Zephyr-Nacht^
lichter" bexannl, verliehene ausschließende Privilegium
ddo. l 8. September 1855 auf <Äruudlage der von
dem k. k Notar Dr . Ferdinand Mayer am 2li. Ok-
tober 185 5 legallsütei, Cession^urkuude an den Mil-- !
beslher Ludwig Ruzicz^a S o h n , vollständig übeitragen ^
habe, so das; dieser nunmehr alleiniger Inhaber des,,
genannten Privilegiums ist, zur Kenntniß qe»on,men
und die vorsch^iftöniäsngc Ein.iegisirii-lNig dieser Ilebcr«

^tra^una vcranla<ir. ^ . , ,

' " " Daö H>indcs<min!siciill!n hac am 28.' E.pl.mder
' W 3 5 , Z. 2 l < i 2 9 ^ 7 ö ^ , daö den» E . ' ^Audrea^ i auf
.hie^ Enldeckllllg ,iu ̂ der Erzeu^Uüg d,s< ^iegelwcichleö,
,i^,^o>l,e,..deren dasselbe in der ßaibe gewiüNi.', im
Flli/se, rein m,d nicht tropfend, dann am Papier be«
sändeii! haltl'^r sei, vellieh^ne nniisckliesiende Pri<,'!le-
gillii, ddo, 39 Ol-lober ! 8 5 t <nlf die Daller des zn'e,'-
lon' Zähe's verlängert, ^

Das Handel^ministerilim hac unttrm 28. Sep.-
tember «855, Z . 2 » 6 3 0 ^ 7 6 5 , tas der Juliana
Wank auf die ErsinNma. eines ökonomischen Neini-
gnll^smitlclö fnr gebrauchte Lederhandschnhe verlichene
ausschliesî nde Pi imle^iün ddo. «. Okrobsr l8)^t auf
die Qam'r de? zn'<'iccn I^hre^ l'ellängerc.

.z^ D a s Hai,!>e!snunlstellum I).n am 28. Scplembei-
l 8 5 5 , Z 2l l»35>!7?0, da-' dem Alfred Heinrich
Ne?»lle. Ci^i l Ingclneur in Loudcn, auf dic Eifü,.-!
bung der sogenannten Neoilie'schen eisernen Tiäger nil-
term 5, Dezember l85tt veilieheue ausschlieszende P r i -
v^leg'nm auf die Daner des sechsten, siebeulcü, achten,
Neunren uüd ^hütcn Iahreö nuc AuZoehnung dcr
Wirksamkcit auf- d^n stanzn Umfang des östelreich,-
schcn Kaist, reiches verenge,r.

,, , DaS, Handcl-immisterium hat am '/!). S.ptcmb.r
i'iiöz^ Z^ 2!«»-l2>l77^, d.iZ d^m Saloniol, Schle-
siligcr und Thoma-) Hansen in Wie», m»f die E i -
finoung einer ^orrichtuna, wodurch die vo» der Schnellc
preffe bedinckcrn Bögen aus- und ' nmgcle^t »verden
komie», lüttem 7. September l853 ,<lihtilte al.S-
schliovcnde Pn>,'i!eg!Ul!i auf die Dauef, de5 dritten I a h -

Auf (Grundlage de-3 a. 1). Prioilegieiigesctzeo ^ou,
l5 , August »85)2 hat dal̂  Ha"del-!'!,n!nstrrinln nncemi
29. Sep^,i,ber l 8 5 5 , Z. 2l«2?>1762, d>>m ^iied-
rich P^ger, P',!,)at in W>e>! (Wi.'den, Fe!dg.,sse N r .
!»<)«), auf die Erfindung der Hlliistlul'lioli cines?lppa-
i'atcö, mittelst desten die Seiten eines lee>vn Inches
(.Geschäftsbücher : l . ) numeriil oder pagini'.t, und
zw^r die entgegengesetzten Seile« von je zwei auf «in>
ander folge,,der Blacielil ^>g!eich gedruckt u„d?lbd,ücke
gerader u»d ungeraden Zahlen ans cnlgeg^ngrsehten
Seiten dewiikc n^eloeu, e,n an^schliesiendeZ Pi io i le^
gium flir dic Daner C'ine^ Icchres oerlieh,!!. - - l ^

Die Plipilegiumöbeichreib^iia,, deren (^rheinihal'
tung a>!stcsucht wurde,-b,findet slch ln> k k. Prioile-
gien.)lrchiyl jn Aufbe.v^rnng. .,

Das Handllsniiinsterinm hat uutel'lf' 2 ) . , Se,p̂
leulber »85si, Z. 2 > !->?.! l 7-17, das dein Closes row
Settles in P>ag, auf die Elsindung ciner Methode,
alle Gattungen L'drr wasseidicht zu machen, »nd selbe
zugleich vor dem Eiimockncn und Verdorren zu schüt

ên , rerliehcin' ausschließende Piivilegium ddo. I . No.-
oeniber l 8 ö 4 , auf die Dauer d>i zweiten mid dritten
Jahres verlängert. ,^, > ^ ' V , ^ ' " ' ' ' ' ,

Auf Grundlage des a, h. Privilcgiengesrye^
vom 15. August l852 hat das Hundelsmiinsterimn
unterm 29. September 1855, Z. 2 2 2 0 ^ l t t l l , dein
Wenzel Sa idan , Meidailleur in Wien , (Mai iahi l f
N r . «5) , auf die Erfindung euici Vor>ichtung, wo-
dmch Name>,5siegel (Ans'nngobuchltabcn deö Tauf- und
Zunamens) in der rnrzvsten Zeil zu Tausende» erzeugt
weid.u rönnen, eiu aui?sch!ies;ende5 P> i.'ilegium fur die
Dauer EineS Iahies oeiiiche».

Die PrioilegiumZbeschleibnng, deien Geheimhal»
lung angesucht wurde, bes,l,det slch'ftu k. t . ^rlvilc--
g.enArchN'e in Aufbewahrung., ' 5 " " h " o ' . t ^ ' , k"u:

Dav l . r. HaüdelKmiuistvrmm hat am 3. Npoeniber
0. I . , Z 2 3 7 8 ^ l U 0 2 , die Anzeige, daß IosefDan.
»inger in Wiei, ^ i a d t l l ir. 213,, , das ihm auf ric
^iflndlmg einer hollzontaleu Windmühle unterm ^.
Septelnber <8.iO vcrl^hene uusschließeude Privilegium
anf Grundlage der von dcm t, k. Nocar iu Wien
Dr. Josef ^hia i i I.gcilifllten ^cssiousnrku'nde oom l l ) .
Augu,l l85>i sllr den Umliei^ dco Groizfm'itenthums
Hicbeliblügcn, jedoch unbeschadet der dem t. k. Aerar
anö dem zwischen Icsef Daninnger Uüd dem r, t,
Ministeriulli fur Laude^ultul' und ^cigvesen geschlos.-
seneii Vc i l r . ,^ ' roll, 5. M a i 185l bezüglich dichö,
Privilegium) zustehend.» Rechte, all Israel TauueN'
yauo, Kaufmann n, Dees in Siebenbürgen, auf die
ljanzc Piiuilegilüllödauer libcrtragcn habe, zur Nach-
licht genoinme», und die Eiüiegistllil'ng bieser^^lio^Iv
gnlM^überliagllNg unter Elücm vnaulasit. . ,. ?̂ ' .̂ '

Anf Grund lÄ^e^s >», h.iPlwileg»,liZsfehes spon,
>5. August !tj5U!.l)at das Handelsmimsteriunl u„ l , ! iu
1. Norember l«^)ä, Z, 24tz?3^20l7, deil, Friedrich!
Paget, Plirilegicnbesitzer in Wien (-Wledell N r . 900),
auf eme Verbesserung in der ^oüstrutticu- und ^er-
paekunz ^er Gelentv, Gewinde ocer Vcrbindui'göstucke
oon Rohreu miltelst ionischen Za^seu u»d vallt'bmmen
dichter Cinsatze, ei» ausschlieszen^e« Privilegium für
d>e Dauer ^',nes Jahres verliehen.

Die Piioileglumobeschreibung, dslen Gel)«i,nhal^
cung mchr angesucht ward, , besindet sich in» k. k.
Prioilegien.-Archiu^iu. Aufbewahrung. ' l

Auf Grundlage deS a. h. Prioilegiengeseßes vom
<5. Al^nst »852 hat ras,Hande!0lNmisternlM unterm
26 Ollod<r l 8 ö ä , . Z , 2^. ' lä^! l )3 '7, ^eu, Fnedüch
Paget l „ Wien (Felogaffe Nr.. 900) , auf eine Ver-
besterung in der Anfertigung vl,'ü Ü,̂ ieder» dllrch 'l»ei>
arrive ZusaminenfleUung verschiedener elastischer Stoffe,
das; rieiVlben mit den ^eivegmigea d>S .^ö^pers ulier»
eiustlmmen und sonach ^die freien V.wsgungei» dei
^.ui'celu, sowie die Nespiratiou nicht hinde.u, ein
auvichließendeö Privilegium fü.' die Dauer Eines Iah.-
rcs rcrlieheis. '^ V,',,</ ' ," '

Die Priv^segnlmsbeschreibung, '"tÄcrs''Geheinchail-
c»!!g mcht aügesuchl wurde, befindet sich in, k. k. Prioile^
gieu-Archive zv Iedcrmauns Einsichl iu AufbewahlU»"^.

Anf Grundlage des a. h, Prlvileqiengl'seße? voll»
l5 . August l852 hat das H..,l'dciöM!>iste!!n»l nxtenn
27 Oliobel »855, Z,., 2 ^ 4 ^ ! 966, dem A Hock.
Maichin.nwerkfühier der Alc.Ofu.r Schiff^weifle der
Don^l-Dampflchifffah!tö^selü'chasc, auf eine Eifiudnng.
>n der Klllistrul-lion der Farbreib-Aoparate oder Müh-
len, wybei zor Bewegung der R.ibschals eine Auael
e^entri^ue cmgcweodes weide, inittclst »reicher die
Schale jeoe d.l i^i^e Neiguna und Bew.^una, ausier.'
halb der Kiei^linie üiachr ni!t> die ?lp>,'arare selbst durch
verschiedene Kra f t i ill ^e-t/ieb gesetzt >veite!>>fo„ne>?,'
ein anöschiiesiendc) Privilegium für die Dau«' Eines
Iahrcö verliehen. , ^ :v , „ ! i ^ , ^ . , ' . '

Die Prioil,giuu»>b,sch!eibuM/ deieH Heh«mhal-
cuug nicht angesucht wmde, beslich.et, sicl) im f. t.,
Piivl'legieii.'Aichive zu Iederiuanns äinsicht >u Aufbe.-'
!v ah rung.

! "'- ?lnf GilUldlage deZ vom
!5. ?lngnst lft.)2 hat oas Handel^rlinisteriuü, am 3 i .
^kiobe. '«855, Z, 2 l,7U3i> 9! i5, dein I . Fichtnn' ».
<o'hne, i . k. la»desbef»^te K ^ochennieh! Fabril-^escher
zu Al)gersdorf, anf d>e Eifmdnm; e iu^ Saevstugei',
bestehend in einer an jedem gewöhnlichen Pfluge fest-
;mm'che:,den Voirichtung. wodurch' derselbe in einen
Saevflug zum ?su')sie!i unig.'sta!t,t 'werde, ein, aus-
schliesiendes Pti^üeg'iül, f»> die D.'.llcr 2>«l''s Iahreff
verliehen.

Die Privilessiumöbeschveivmia,, deren Geheimhal.-
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k̂  P r ip i -

ilegien Archive, in Alubewahrimg. «> , «.

?luf'G:undlage des a. h. Pnvilegiengesehes vom
l5 . ?lngust l852 hat das Handelsministerium am l .
November 1855, Z. 2ö<0«i2025> dem Ginlio Cesare
^ornara , Dolcor der Chemie in Triest, über Einschrei-
ten seines Bevollmächtigten Johann Nep. Held in
T',iest, auf die C'ifilldung geruchloser Aborts ein au^»
schließendes Privilegium für die Dauer Eints Jahres
ve! lichen.' " ' ^ ,,. ^ ^ " , . ' ' . ' ' ' ' .̂ ' ? /,

Dic ^l'ivilcgiunlsbeschreibuli^,' ^VtÄ, '<Veh^mhal-
tung angesucht wll ide, besindct ^cl/'inz''^. ' t z 'Pr lv i le '
glen^llchive in ?tufbewnhnma. ' ^' ^ ^ » - -

! Auf Gi undlage des a.' y' 'Pr^lleg?enis?sehe3 '^om
<5. Aligust l8>"»2 ha« das Haüdelölniuisterium liutexn
27. Ollober l 5 5 5 , Z. 2 i70! j l9<>6, dem Giulio N i -
cha>l>, Vesißer ci»er Po,zlllanfabr!k in 9)<'ailand, anf
die Entdeckung ein'es'einfachen ökonomischen Verfahren?
^ur Verkohlung des Torfes, dessen Verivandlung in Coaks
und Verwendbarkeit zur GaZbeleuchtuüq, ein ansschlie-
stcndes Privilegium für die Dauer von fünf Jahren

-verliehen. ^
Die Piivllegil'Möbeschivibung, deren Geheimhal-

tung augesucht ivurde, befindet sich im t. k. Pi iv i le-
gien-Archive in ?lufbeu.'ahrung.

! ^ ^Au f Gillnvlage des 'a/ h. Privilegiengesetzes vom
»5. ?lngust l852 hat das Handels'ministeiium unlern^
I.' Noveillber 1855, ,Z. 2-1705)2000, dem .^ar'k
Feldbacher, Civil-Iiigeniei!'.' in Hinterbrühl bl> Mod.-
ling,'auf eine Verbesi'erlüig >n der Konstruktion eines
-Kalrofens mit kontiüüil'lichem Gange, welcher rollkom-'
,inen staubfreien Kalk liefere, der so ausgekühlt aus dem
Ofs'i. gelange, das; das schnelle Aufsaugen ,der .^od-
le,ijau>e und Wälserdnnste ous der arniosphaiischen
^uft ' iiicht mehr Stat t habe, ^ein' 'auZschlies'eiide? Prl>
vileginm für, die Daucr Eines Jahres verliehen.

,D!e Piivilegiuinsbcschieibung, deren Ocheimhal.^
tung nicht abgesucht wurde, ' befind^f, sicheln, k.',^A/
.Plivileaieu^lrchive ,n ?lufbewMruna/ ^ / ' " ' ' ^

, Auf Grundlage des a. h.' PiivilegieligesWs vo<l»i
!5. August l8Z2 hat das Handelsministerium am 29.,
Oktober »855, Z. 2 5 1 0 ^ 2 0 2 2 , dem Ka>l Schau,
Civil,Ingenieur iu Wahriog Nr . 202 , u>»d den< An<
ron Kussin, Privat >n Wie« (Wiedeu l)>r, 8g) , aus
eine Verbesserung an Felleruligökonstrutiion für Dampfs
kessel, Pfannen, Oefen und an5ere 'Arten ^eiltrmige,»,
wodurch'eine beceinelide Eiiparnis; au '^reonmaleiial
und Verehrung des Nauches.eizlell werdt,! ein aak»
schließendes Pr iv i leg ium^ 'M' ' bie^D^u,.r Ein^K Jah-
res verliehen., ' ' ^s.!i'j ^ ' I , !^' , '!» ,^<! ' „'

Die Privilegiums »Beschr^bWlg, d<l»n .GetviM''
h.ilnmg nicht a»lirsucht wulde/^ befi<idet>'lsi^,,ssn^if ,.S^
.Poriegieu-Archive in Aufben'lchruilg.,!,).T> <><»̂  '?-.^<'-

' ' ?suf Glund!a,^e des a. 'h. ^nvilegren^es/tz^'vom"
'l'5. )l>lgust 1852 hat das Handelsniinist^riilm uüterni
^29, September »855, Z . 2 2 0 l ^ , ? 9 7 , dem Pierre'
Enul 'Tholnas, Ingenieur il! Par is , über Eiuicheiten

,i.il,es ''^e^ollmächii^ten Georg 'Mark l , PN'valh,!chhal°'
ter i» Wien (Ioiefstadt Nr . 65)^, aus die O'su!5!M^
feines Verfahrens zur Wiedergewinnung der Wolle i»
reinen Zustande aus ?u,npen oder anderen Zeugen, m.
welchen sich die Wolle mit and.r» Zaselstofse«, vern>i,chr'
il'oifln^c , cin auHschlî ßendeS ^riv/ilegmm fns die P

^ ^ ' D W Erfi,,dung wurde'i<1 M n k r e M j » m j ) . D ^ '
uer 1855 auf fünfzehn Iah/e '^noi legi ' rs / '^ '^ ' " ' ' '
l ' Die Piioilegiiünsbeschlvibiü'g , der,» ^ lO^sm^^Ir '
'tung angeuscht w,nde, besi,'det f i ^ im k.,'^ 'D/,Y>le-
'gien -Archive in Aufl'ewahinng, ' ' ' ' ' ' ' - l ' -'

! Axf (Grundlage dec» a. H, Pllvilegleligeiefte?, vom
!l.'». ?ll«gust »852 hat das Hanoelsministeriml, am
:'>0. September »855, Z. 220>^>7c) l , dem Ga!c».-
»no» Schlesinger ,ui,d Thomas Hause!', Maschinenfabii-
laxten i» Wien , Witden N r . Ü28, auf ri^e<>Verbes.
sernu^ der,ihnen bereits unterm 7. September «nid 29.
Oklober l853 vr>vi!e^i'.len Elfjudung und rücksichllich
VelbefseilniH einer 3^o>lichlu,»g, wodiüch die von der
Schnellpresse bedruckte,,, Bögen alif mechanischem Wegr
aus- und uiliqelegt werden !ö„nen, ein ausschüesieildes
Privilegium für die Dauer Eme5 Jahres v.riiehen.
! ^ Die Piimleginms-^eschreiblllig, der,n Geheiinhal^
tung angesucht wuide, befindet sich im k, l., ,Pno.l,lf,q
gieii-Archioc ill Aufbewahrung,
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'.'litt' ^ lxnd l^gs des a. h.'Prioilegien-Gesetzes rom
l 5 . ?lussust >852 bar das HandelsmmiHeli'um am 30
Sertembn- l « 5 5 , Z. 2 ^007^ !7s« , de<„ Eduard ^ c i -
l inger , Mnsikschu! Inhaber i „ Wien (B tad l ; i : r . «42
l>43), auf die Ersindung ,^l'c!«'!' mecha«ischcr V o x ich
tungen , „Zilher.'Ha,,dhalier" und „Fi'uaerstfi'sker" durch
welche die richtige Et.-llung-der rechten Hand mid de-
ren ^iuger bew>rki ,ve,de, ein ausschliesiendes Prioile
giilln fur die Duller Eines Jahres verliehen.

Die Prl^ilegiumo-^eschieibuug, deren Geheim-
haltung liichr an^eiuchr wurde, befind« sich im k. k
Privilegien.Archive zu Jedermanns s^iusicht in Aufbe-
wahrung , ,-, , ' j . .

Auf Grundlag, des a. H. Privilegiengesrhes von,
15 ?lugllst Ü852, hat das Handelsunuisterium uinerm
29 Ottober »855, Z. 24^4.1) l9N7, dem Johann
Swoboda, Eisemve-k^r.rweser zu frei ten au in Ober.
!"leicrmark, auf die Elfl-'dung d»l- vollständigen Nedur-
li^n der ssi'isch- und Pli^^el-t^seüschlocke« (Eilenhan'-
in.':schlack^,) dm'ch das Glühen ders^lb^n miüelst l-egc-
l>'bili!'ch,r oder nnoeralischer Kohle oler Überhaupi
Kohlenstoff gebender Körper u»b Gase ii> geschlossene!,
Gefäßen, Behältern lind Räumen, ein auöschllesieüde^
Pl!>!Iegi!inl für die Dauer Eiu>'s Jahres rerliehen.

Die PrioilegiUlllSbeschreibung, deren Geh.imhal-
timg angesucht wurde, b'sindel slch im k. k. Pr i rüe
gien-Archive in Aufdelrahrung.

,',?luf Grnndlag.' de« a, h, Privilegiengesehes vom
l 5. August l8>2 hat das Handelsmmiiierium «m 30.
Sepleuiber 185 5 , Z. 22006^1787, d.m Friedrich
P l a n e i , Chemiker zu Stuppach, auf e>ne Verbefferung
:n d,r Erzeugung der Kleesanrc und del tleesauren 5>a
lien au) jedw.d.r Pflanzenfaser, ci» ausschliesi.-nde^
Pripile^ium für die Daner Eineü Jahres verliehen.

Die Privilegiums -Beschreibung, deren Oehem,
Heilung angesucht >uurre, b,fiudcl slch im k. t ^ ^ l i o i -
legien-Archive in Aufbewahrn»«.. , ,,.> . ^ , z',.. ,

Das Handclömitüsteriuln hüt unc<rm 20. Sep
tember >855, Z. 2» 1 5 ^ 1 7 5 0 , das dem Aimä No-
chas, Chemik<r in Pa r i s , auf die Erfindung eine,
künstlichen V.rkieseluüg der kalrarti^eu Subst^n^en rer
liehene ausschließende Privilegium ddo. l 4 . Juni 1853
auf die Dauer des drillen Jahres verlangcrc.

Auf Grundlage des a. h. Pri^ilegiengesetzeö vom
15. Auglist l8'»2 hat las Handelsmuiisterinm unterm
1. !)?oo<mber , 8 5 5 , Z, ! i 4 8 7 ^ 2 0 l 8 , dem Josef
Bischof, Papicisa!>rir'Hntel, in d r̂ ?lnd,il) bei Graz,
über Einschreiten seines Bevollmächtigten Johann ?ln-
ton Freiherin o. Tounenthal, Cioil^Ingeüieur inWien
(Wieteu ill». 5Ü5), aus die Eisinduoc,, mit Anwen--
dung schon bekannter ?lpoarate und Maschinen aus
Hol,fase!i, nicht nur Packpapier und Pappendcckcl, son-
d<rli selbst die feinstcn Papiersorten zu erzeugen, ei»
cuisschüesiendcs Priyil.'gnm» für die Dauer Eines I a h '
les »ei liehen.

Die Privilegiumöbcschreidllüg, de',en Veheimhal-
tulig angesucht wurde, befindet flch in» s. t. Pri>
rilegien » Archive in ?lusbe>vahrung.

?luf Grundlage de« a. h. Privilegiengesetzes vom
l5 . August >852 hat das Handelsministerium am l
November »855, Z. 2^580»l!>l>^, dem ^aloinon
Schlesmger, Maschineufabrika,>t!'i, in Wien (Hchot-
lenjvld N r . öl) l )) , auf »in, Ersiudung im Schliefie»
lino O/ssl!,n des Sch>t'fcsal)r5 (Foru, genau>,t) bc,
Hand- und 3ch»clli.'!'rss.'!!, wenach ohne Amueliduna,
de,- bisher übüchell Hol^clle die Form sehr sch„cll und
vollkommen genau a/schlosse» w>rden lö»"e, ei» aus
schließendes Puvilegium für d>e Daner E^nes Jahres
verliehen. . - , ,

D,c Pü'oii^iumsbeschreiblX'g, deren Ncheimhal.
luü^, angesucht »rurde, befindet slch »n k. k. Pl ioi le.
gi»n Archive in )l»fbewat),u»g.

?Iuf Grundlage des a. H. Prioll^gicngesehrs vo»«
15. August !U52 hat das Haudelsministeriunl am 3l>.
Erplcnlber l85!>, Z, 2 2 « 0 ^ l 7 8 9 , den, Franz X
SlgriK, Inhaber einer prn'üegiiten Schraubenmutter»
sabrik zu Neunkirch''" , auf die Eifindung einer Dampf-
kess^ni''cel!-Masch!!!s, welche si,ben Dampflcsselnicleu io
einer Minute liefere, ein aussschliesilndes P,il,'llegium
für die Dau,r Ein»'s Jahres ve> liehen

Die P'irilegiumsbeschreibllna, deren Geheinihal-
tuug angesucht wurde, befindet slch iü, k k, Privile
gien.Archive in Aufbewahrung.

l>" Auf Grundlage des a. h. Pn'rilegiengesehes pom
>5. ?logust 1^52 Hal d.:s Handelöininisteiium am 27,
Okcrber ! 8 5 5 , ? 2 1 7 0 ^ l l»97, dem ChristosH'Ilmgs-
worth, Bürger dei- ver.'iniqie!, Sraale» pon Noidalne-
rika, über Einschi-eiten senies Submaüdatars Leopold
Wi l lenb. rg , l ' l l lgl. HlU'delsmaon in W,en l 'Kladl
N r . 9N4), auf d<c Elfindun^, emel neuen Waschma^
schine inlitrlst Äuq<In, e>n ausschl'fsiende« Pl'ioilsg,'»!»
füs die Dauer Ein.") Jahres ?,rliebe„.

Diese Erfindung ist m den vcscini.tt", Staaten
M>« Ncrdamei ika sell <. M a i l 852 auf vierzehn I ^ l , , ,
yrivilegirt.

Die Plio!leg!l!Mftb.'!ch>lil'ln,^, deren Geheimhal.
tuug nichl angesucht wnrdc, befindet slch, im r. k.
Privileg'sl'-Alchire zli Jed.rmanüs Einsicht >n ?lufl)e'
wahrung.

Aus Gllllldlage des a. h. Privilegiengeseyes rom
l 5 . August 1852, hat das Ha»d,l5Mlmsterium am
30. September l 8 5 ü , Z. 2 2 0 I ^ ! ? 9 2 , dem Franj
Wii 'dhob, Heidslizeügsabril^ncen in Uniermeioling, auf
die Elsiüdung einer Dessin.-Börcelmaschine, ein auK.
chliesiendes Plivi legium für die Dauer Eines I^hrcö
oeiliehen.

Die PrivileglUlusbeschteibung, deren Oeheimhaltuug
angesucht wu,de, btfindit sich im f. t. Pl-lvilegien-
Aichive in ?ll>fbewat)ruug.

Auf Grundlage des a h. Prioilegiengesetzes ooili
15. ?lugust 1852 hat das Ha»dclsmin,st,lium unterm
2!>. September 1855, Z. 21628^17^^, deu, Franz
Thiel , L atclcrmcistcl', und F^anz H^arl Thi<l , Sanier
m Mödling Nr . ü^i, auf die Eifindung und Verlicsse^
rung der ^)mmibus° unv Slel l ivagei l , duich Anblin-
gnng der hintern Wagenräder u:,ter dein Wagenkasten,
ein ausschliesicndcs PrioileHium für dle Dauer von
zwei Jahre» verliehen. ,,,̂

Die Privilsgittmsbeschreibung, deren Geheimhal»
lung nichc angesucht wurdr, befindet slch iu, k. k
PlicxlcgieN'Archioe «l» ?iufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. PrioilegiengescheS vrm
l5 . ?lugust 1852 hat das Haudelsmmisteiium a » 30.
September »855, ,Z . 2 2 2 0 5 M l 4 , dem Josef Hil»
sch^r, T'schlerlneister, u-id Johann Peter >)1.'oc>t, H.,„l>'
lungs-Piokuraführer, beide in Wien, auf die Verbefse
' » " g , H^ztnosaik i „ beliebiger Größe und >i, Würfe l -
foruien iu allen Faibenschattn'lmgeu und Zeichnungen,
sowohl iu Fournier.n als auch iü Pl-ncei, biz zur
Dicke mehrerer Zolle zu erzeugen, ein au5schl>es;e»oe>
Privilegium fl'ir die Dauer Eines Jahres rerliehen.

Die Privi!egium5beschrelbu»g, deren (Äeheimhal^
tung angeilichc n'lilde, befindet slch im r'. t. Plioilegieu-
Archive iu Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Plivilegiengesehes vom
l 5 . August 1852, Hit das Hand^Suunisteriuin uutcrlli
30. September l 8 5 ä , Z. 22203 !»8 l2 , dcm Karl
Kor ls tka , Prcfesso',- am polycechliiiche» I n s t i t u t e in

P r a g , auf eine Er f indung in d>r Honstvul-cion eines

Höhl 'nm^s' instrumenle?, m i t luclchem man vertikale

Winke l lüi t >>hr großer Scha i fe ohnc Ainu^i ldung eines

S la t i ocö messen t o n n e , ein au5lchli»'ßendeü P r i o i l e -

g ium f l l l ' die Dauer Eiueö Jahres,>ve»liche>i.

D i e Pr io i legiut lwbeschreibung, deren Gchc imha l -

cuug nicht angesucht »vurde, befindet sich im l' t.
Privillgien'Alchive in Aufbewahr/ung. , ü > !

Z . ^ l j ^ 7 ' ^ ( I ) " ^ ' ^ " ^ , , j ^ l r / 2 U U 7 3 .
N u n dm. ach u n g'

Bci der am l . D.zembcr l. I . vovgcnomme'
n»'n Ii7llcn (^ltcn (zlgänzun^5-) Vn'losung dcr
ällcrcn Staatsschuld ist oie S î.,> ^^-. '̂̂ t gczû
gen worden. Dlcse Serie cMhalc Banko-Odll-
gationen zu 5,)̂  uon?ir. IU8-44 diS einjchließlg
I l l t j ^ ^ , im Kapitalädctt'agc vo» W « 3l t t si. ul,b
>m Zmsenbcttage nach dcm '̂».'abgesetzten Fuße
uon 2^95,7 si. 5? kl.

Diese Ol ligatiolitn werden nach den Bestim-
mungen deö 7lllelhöchsten Patenteü oom 21.
März 1818 gegen ncue. zu dcm ulsprüi,^lichen
Zinsfüße in (5ol'l)enlionö ' Münze velzi„öliche
2taatsschuli)oelschleibungen umgewechselt werden.

D'cß wild üder Auslrag des k. k. Fmanz-
Ministeriuins oom 4. Dezember lÄ5>.'>, Z. ütl2i^7
l)iemit kundgemacht. ^
, > Von der k. k. Landesregierung für Krain.
' ^ Laibach am I I. Dezember 1855,.

H. ?!w. n ( ! ) " ^ ' Nr. 22l42
K u „ d m a 6) l, n q.

Zur Beschung d.r am k. k. Gymnasium zu
Roveledo «rledigten l,'chrcrstelle d>r deutschen
spräche, mit dem ja'hllichen Gehalte von ?W si.
und dem Vorrücklnigßrschte in ^ W ss,, nebst den
systemgemaßen Dez^nnal 'H<haltS:Zulagen, wnd
der Konku'ö elöffnet

Die Bewerber um diese stelle, Deutsche von
Gcdurt und Orzilhllng, haben neben der rwll
kommenen Kenntniß dek Italienischen das für
eine GymnasiallehrersteNe elwrderliche LehramlS'
prüfungs'Zengn'ß nachzuweisen, wobei nur bê
melkt lvilo, daß bei dem Anzustellenden neben
dem Hauptsache deß deutschen 2prachi,nter>,lchl6
oie Qualifikation für Naturgeschichte besonders
wl'mschenülvlNl) wäre.

Die Bewerber haben die Gesuche mit den
qchölisten Nachweisungen über Religion, Altel,
Äeburlüort, sittliche und politische Haltung, Ge«

sulldhelt, srühere Dienstleistungen längsten» blb
Vnde Jänner l85»ll im Wege ihrer vorgesetzten
Behörden bei dieser k, k. Statthaltern einzu»
bnngen.

Innsbruck all, l . December l«,"»',. Von
del k. k. Statthalterei f»u Tirol und
Vorarlberg.

Z. ?t t l . ^ " ( ? ) ' Nr?2ltt l»5.
K o n k u r c,

Vei dem k. k, gemischten Bezirksamte in
3kotschcm ist cine Bezirk».'Adjunklenstelle zu be«
sehen.

Die Bewerber darum haben ihre mit der
Nachwelsung des Alt<r5, 3tandes, der Religion,
Moralität und guten politischen Hallung, dann
der vollständig zurückgelegten juridisch politischen
Lludic'n, jyrer Bcjayigung. bisherigel Verwen»
dung uud der Sprachkenutnisfe belegten Gesuche
binncn 4 Wochen, von der dritten Verlautba-
rung dieses Konkurses in der Troppauer Zeitung
an gerechnit, bei der hierortigen k. k. öandcö-
Kommission für Pers^nalangelegenheiten drr ge-
mischten Bezirksämter, und zwar, wenn sie si.ii
bereits im Staatsdiensie befinden, im Wege
lhreü AmtSvorstcmoeS zu überreichen und zugleich
ihre Verwandtschafts- und Sckwägelschaftö-Ver-
hallinsse mit den Beamten dcr hierlandigcn gê
mijchtcn Bezirksämter anzugeben.

Von der k. k, schles. ^ande^regiclung. Trop-
pau am 2?. Novemkcr 4855

6. 7!>2. l! ( l ) Nr. 2 l " « 4 .
K u n k u r 5.

Bei den k. k. Arziltsamtcrn im Herzogthum
Schlesien sind außer der bereits mit- der hieror-
tigen Kundmachung vom 2 l . Oktober d. I . aus<
geschriebenen füuf, noch weiters vier, zusammen
also neun Aktuarstellen m>t dem Fahrcsgchalte
von 40N st. zu besetzen.

Die Sewerber um diesc BteNen habei, ihre
mit der Nachweisung des Alters, Standes,, der
Religion, Moralität und guten policischen Hal«
tung, dann der vollständig zurückgelegten ju,i»
disch'politischl't, Studien, -.hrer Befähigung, hiß,
hcligcr H.ienvendun,) und der SprachkenntlNjte
bclegten Gesuche binnen 4 Wochen por bes M!t<
ten Vellautbatung dicfts Konkurses in der »Trop-
pauer Zeitung" gerechnet, bei der hielortige:»
k. k. i.'andesKommijsion für Personalangclegen«
heilen dei. gemischten Bezirksämter, und zwar,
wenn sie sich bereits im Staatsdienste befinden,
im Wege ihres Amtsvorstandc6 zu überreichen
und zugleich ihre Berwandlschafts- und Tchwa«
gerschafts'Verhältinsje mit dcn Beamten der
hierländigcn gemischten Bezirksämter anzuführen.

K5on der k. k. schles. Landesregierung. Trov«
pau den 24. Äiovembcr 1855».

ä 797. a ( i ) N.. 2'^W<
H o n k u r s » V c r l a u t b a r u n g.

Zur Wicderbesetzung ciner erledigten Bezirks-'
Vouchers.- Stelle im Küstenlande, mit dem
Sitze in Castelnuovo, oder eucittucl in einem
anderen Standorte mit welcher ein Iahresgehalt
uon lUlw fl. mit dem Rechte zur graduellen
Vmrückung in dic höheren (Kchallöstufen von
l i W st, und «2UU st., dann Naturalwohnung
oder Ouarticrgeld verbunden ist, wild der Kon,
kurs auf die Frist von oier Wochen (vom Tage
der dritten Oinschalting dieser Verlautbarung
in dcn »Osseroalore Triestmo" an zu »echnen)
ausgeschlieben.

Die Bewerber um diese Dienstesstellc haben
binnen obiger Flist ihre gehörig belebten Ge--
suche im Wege ihler vorgesetzten Behörden, und
daferne sie anderen Kronländein angehöre«, im
W.ge der betreffenden Landesbeho'rde bei d<r
k. k. i!andes-Kommiff!on für die ^erjonalangl«
legcnhelten der gemischten Bezirksämter in Tliest
einzubringen, und hieb.i mit Rücksicht auf den
§'. !3 der allerhöchst genehmigten Bestimmungen
über die Einrichtung und Amtswirksamkeit der
Bezirksamter vom l4 . September l ^52 , k'ann
auf die H. K'. l 2 und !!t der ^lmtsinstrukcion
füc die Bezirksämter vom l7. März 18.'»5,
Gebultsort und <Äebultüland, Stand (ob ledig,
verehelicht oder Witwer, nebst der Anzahl der
Kinder), Studien, Cprachkennlnisse und son-
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sttye '^c>fä!)!qü!,g, dletieligc Dl^nsNeistling und«
aUfällige Verdienste, durch glaubwürdige Dc>ku-l
»nenlc nachzuweisen »lnd aniUv,eden, ob und in!
'.vclchsln Grade sie mit den Angestellte,, der ge-
mischten Bc-zirksämter des Kü^enlandes verwandt
«.'der verschwägert sind.

Non dcr k. k. ^mdeßkoinmission flit, die
Pelsonalangelegenheiten d r̂ gemischten Bc-
züküämter. T'irst am 7 Dezember !855

Z. 7 ^ . u (1^ Nr. 3 W 4
K o n k ll r ö : K u n d m a ch u n g.

Seine k. k. aposlolische Majestät haben mil
ollerhöchstll Entschließung vom 16. November
lK55 allclgnädigst zu genehmigen geruhet, dasi
der k. k. Finanz - Bezirks - Direktion für dcn
Graz.r Kleis mit dcm Standorte Vra,; ein Fi-
lianz'Be,^kö'Dilcktos mit de,n Range, Charakter
und Gehalte eincö Oberfinanzralhes der l l . Klaffe,
jährlicher 25,<N» ft. vorgesetzt, und daß wellnS
derselben auch ein Finanz-Bezirks - Dircktlons - Ad-
junkt mit dem Range, Charakter und Gehalte
eineö Finanz »Sekretärs jährlicher 14NU st. bei-
gegeben werde.

Zum Behufe der Besetzung dieser Dienstes-
slellen wild der Konkurä diö letzten Dezember
itt.,<l au5gcschliebcn.

Die Bewerber um den einen oder den anderil
Dicustespoficn haben ihre Gesuche, mit der Nach
Weisung über lhr Altcr, ihr sittliches und politi-
sches Wohloc: halten, über die zurückgelegten rechtü-
und staatswissensch>'fclichcn Studien, Sprachkennt-
lnsse, über die mit entsprechendem Erfolge adge-
lcgte gefällsobergeiichtliche Prüfung odt'r die Be-
freiung von dclsalben und über ihre bsheriglu
Leistungen im Slaatädicnsie, unter Angabe all-
fälliger Verwandt« und Schwagerschaflü ^ Ver-
hältnisse mit Beamten d<s unterstehenden Aintöbe-
reichcs im vorgeschriebenen Dienstes ivcge innerhalb
der oben festgesetzten Frist bcim Präsidium der
k k. Finanz ^>!anoeS-Direktion i>, Graz einzn»
dlingcn. ' " ^ " ' " " ' ^ « ' l ' ^ . . , 6.u>z

Bom Präsidium der k. k.'Flü'anz« ^andt^
Dilektion für Steieimalk, Hrain, Karn^
ten und dab Küstenland.

Graz am l t t . Dezember »85,5.

g ^ 7 « 7 ^ ^ " ( 2 ) Nr. ^5797.
, ' K o n k u r ü - K ll n d iu a ch u n g.
I n Betreff der Besetzung mehrerer provisoli-

scher DunfteösteUtn in Istrien.
I m Bereiche der k. k. steier.-iUyr. küstenl.

Finanz ̂ !andeb-Direktion sind nachstehende Dien-
sleöstellen, alö:
u) bei dem k, k. Kommerzial < Zollamlc Pola

die EinnchmerosteUe mit dem Gehalte von
7l»U si. und die KontrollorüsteNe mil tii»U f l . ;

^ ) bej dem Nebenzollamtc i Klasse >>» Umago,
Dle Einnchmersstelie mit 5 lw l l . und die Kon-
trolloröstelle mit ^M> st.;

c) de, dem Nebcnzollamte l Klasse in Fos-
s'' sana die Einnchmcrsstelle mit 5 W st. und

die Kontrolloröslelle mit 4Ul) st ;
l!) bei dem Ncbenzollamte l l . Klasse in Fi^nona,

die Eittneh'.ncrostcUe mit dein Gehalte von
4NU fl . und bezüglich aller dieser Dienste
stellen mit dem ^enu„e eincr freien W^h
iN'Ng oder >n Ermanglung detjelbet, dcs system,
wahigen QuarcmgcldlS, u„d mlt dlr ^ . r -
Mchtuug zum Ullage einer, dem Hchaltöbe«
Nage gleichkommenden Kaution; dann ^ > ,

<') zwei in den Konkrttalstatuö der Amcöossizia-
len und ?lmlkassistenlen cinbezogenen Dlenstcü
stl'Ucn, und zivar: elne AmlöosfizialösteUe mit
dem Gehalte von 5,M» st, und eventuell mit
45>tt st. und 4 W st. und der Berpstichtung
zur Leistung einer Kaution im Gchallsbetlag<
und Dienstleistung bei d<m Kommcrzial Zoll
omle Pola und eine AnttsaWenlensteUe mit
denl Gehalte von 400 si. und eventuell mit
35U st, und :w<» st, m t d.r Dienstleistung
bci dem k. k. Koenmerzialzollamte uno zugleich
Talzverschleißamlc in Pirano, provisorisch zu
besehen.

Bewerber baben ihre ordnungsmäßig doku-
Mcntilten ^csllche unter Nachweisung deü Alters,
^tande5, N'llglonsbefenntnijsfö, der ziirückgeleg-
lrn Studien, der bisher gel.istcten Dieilstc, de,
erworbenen Kenntnisse im Wef'älis-, Kasse, und

RccvnunqSlvelrn, s'l nüt qncem <Klsolge abge-
ltgtcn Prüfling au^ t ^ nencn Zollverfahren
liuo dn- 3^arel.kl«nde ^b^üglich dcr DlenstfS-
stellen nder ttttl» st, G^yalr), dann bezüglich der

! lHinnehmerostcUe All-U^.^auch mit d r̂ Prüfung
aus den Hafen und Seesaniläts-Vorzchnflen,
drr Kenntniß t«>r deutschen, italienischen lind der
illylischm over einer andern der letztern verwand^

! ten slavischcil Sprache, des stttllchen und politi-
schen Wohlverhaltens, der Kantionsfahigkelt
(rüäsichlllch der Elnnchmel, Kontrollorc und
Alntöoffizialsstkllen), und unter Angabe allfaUigcl
Verwandlschaft - oder Ech!rägerschaflb-Hj^hä!t'
niffe zu Finanzbcamten im Bclelche dilser Finanz^

! Sandra-Direktion im vorgeschriebei^n Dienstwege,
in Ansehung der Dlenstcüstcllen :«ll i l , ^ , c: und
<l, bei der k, t. Namelal-Bezirks-Verwaltung m
i^apodistria bis langstcus <i. Jänner 1656 einzu
bringen, wogegen dle Blttgezuche um eine Amtv-
Offizlal« oder Assistcntcnstelle direkte dei dieser
Finan^'andes-Direkciun gleichfalls bis U. Jän-
ner 1V5<5 »inzurcichen sixd.

Graz am tt. Dezember t855>.

Z. 79^. < " ( l ^ Nr. 2 ^W.
K o n ku rs» V t l , l a u t d a r l l n g.

I m Bereiche der gesmiglm k. k. Post.
Direktion, und zwar dcl dem k. k. Postamtl
in Görz, wird ei» un/ntgcltlicher Amttzprakti-
kant ausgenomlneü. ll'^iz;

Dis Bewerber um d<l'fe Stalle haben ihre
Gesuche bis l7Z. Jänner l»5U bei dichr k. k
Postdilektion einzubringen, nnd diesen nach-
sleh l̂̂ dc Dokumente anzuschließen, u ls : den
Taufschein, cin ärztliches von dem Bandes-
Mcdizmalrathe oder Kreisarzt« blstätlgt^ Parere
übcr den Gesundheitszustand, legale Zeugnisse
üder die an einem lnlanoischen Obcr^ymnasiuni,
)̂d<r mindestens cincr ObcllRcalschule, odcr an

einer andcl:, glelchgchalc.nen llrh>anstall voll-
ständig kllangte Schulbildung, l?d<r l'ib<r den au>
anderem Wege erlangten Besitz der silr den Post
dicnst elsolderlichel' Vorbllonug, legale ^jeug.
».lsse, über die erworbenen Kenntnisse der deutschen
und italienischen Sprache, clnrn rechlskrästigcn
Slistcutatiolis - Ncv»rs mit dcr obrigkeitluhen
B»stütignlig, das» der Aubstrller anH in der
'̂age sei, d»r übernommclK'n Hjcrpsilchtnng nach

zukommen.

Der Aufnahme in die definitive Amtspraxis
hat eine dreimonatliche probeweise Verwendung
vorauszugehen, „ach welcher bci zufriedenste
lenden B^rwendulig die Beeidung dcs läandlda-
tcn als P>.stamtoplakt!kant erfolgt, von nelchem
Ztilpunkte die anrechnungssähige Dienstzeit
begillnt.

K. k. Post. D i k t i o n Triist, äfft l 2 . De-
zember 1U55. !li -,v. -

Z. 7!'5. " ( l ) Nr. ^<4s>.
K u n d m a ch u n g.

ii^ut Konkurs Kundmachung der k. k. Post.
Direktion zu Kaschau vom 2U. November ltt55»,
Z. 54U7, sind im Beznke dcrselben zw.'i Aczcŝ
sistenstellcn mit dcm Iahresgehalte von je 3 l w st
gegen KautioiiSleistung in. Betrage von je ^U<1 st.
zu belttzl,!-..

Belvcrb^r habcn lhre Aehörig dokumentirtin
Gesuche Ul.tcr Nachw.lsüng der zurückgel.gttn
Studien, der'Sprach - und Postmanipulationä
kinnt.llssc (iü l.tzren Dezember l 8 I 5 llN^vor-
g'schlicdent,, Wege bei der gcnanNtcn Post-
Dlr<kt>on tiozu^rlngcn und darin anzugeben,
ob und mit welchem Postb.amten oder Dlene,
j.ueö B^zilkls sie verwandt oder v^rschwagcrt sind.

g. 18N8. (3) Nr. 7 l 3 ^ .
E d i k t .

Das k. k. ^andet'gericht in l'aibach gibt
mit Bezug auf d.)6 Edikt vo,y 2. Dezembel
l. I . , ci. i i ^ 0 , bekannt, dafl über Ansuchen
des (5xekutwnssü!)lelü die exekutive Veräuße
ßerung des, dem Va!ei>ti» Tomz gehörigen
Molastantheileä R.kt. Nr, 8'/^l5> auf dem j>
qenanütcn Weslay'schen Giuiwc, mit dem An-
hange der früheren Edikte, auf den 7. Jänner,
oen l l , Februar nnd I H . M ä l z <-8üU ü'dertra'
g.n wo^en sci. - ^«? ' " P ' ^ . ' 1 ^ ^ ^ ^

^ l » l 5 . <. ^ie. ?H«2.
E d i k t .

Vom k. k. ^anpcß^riä'te ^ nbach wird h,e«
mit b ^ n n s gemacht, daß die anf den l 7 . und
24. Dez.mber d. I . angeordnciln 2,igsatzung<n
zur cx.kutiven Feil^xtung der H.unlch Etadler'«
schin Fährnisse neuerlich m«t dem fiühern An .
hange auf dcn 2 l . und 28 . Jänner 155«,
Vormittags »m 9 Uhr üdntrag.n wurden

i.'a>bach am U l . Dezember Il^5,5.

Vor dem k. k. Bezillsgerichle Nasscnfnß habe»,
alle dilicnigen, welche a» 0ic Verlassenschafl deft
dcn 2 l . Mai l 855 , verstorbenen Franz Pvniquar
von Dobrooa, als OUanl?igcr eine Forderung zu.
stslltii habeil, zur Annicirung und DaNhuung d<rr
M e n den 19. Dczcmbel d. I . 3>or>nlltligg 9 Uhr
zu llschtinen oder dis rahin ihr Atuntldungß^rsuch
schciftlich zu üderrcichen, wiorigcnS diesen Glä'udi'
gern an d>e Veilssscnschlist, wenn sie durck die
Bezahlung btl clngcnllltclen Fordeiungen elschöpft
lvüll?e, tcin wciterer Anspillch zustlNl0e, als in sv»
fern ihnen ein Pfandrecht gebuhlt.

Nassenfuß den 2 i . November <s5s.s>.M j

Z. ll>,8. (2) Nr. 5754.
ü d i k t.

Von dem k. k. Bezirksamte Oberlaibach, alü
Gciicht, wild kund gcmacht;

(§ü sei in die exekutive Feilkietung der, dem
Iesni Kcrschilsch vonRakilna gehöngln. im Grund,
buche Fieudcntycil !>»!> Uib. Vil. 058'/.^ vurkl)M'
mcildcl, und laul Schatzungsprolokull vom 3. Sep.
lembcr l85ä, Z. 3(>^4, gerichllich c,u> 2425 fl.
dcwertheten Realität, wcgen dcm Johann Brenze
.ins Fleudrnlhal schuldigen 2l0 st. gewilligt uiid zur
!l,;orn^l)mc lie Tagsatzungcn auf den li). Dezember
l. I . , l<). Iännrr und l>». Februcir l856, jcdesinal
Volmillagä l) Uhr in dicscr Am:6kanzlei mit dcul
Beisätze angcoidnct worden, daß die tilcalitat bei
ten zwci crstcn Tagsatzungcn nur un» oder über
den Schä>zungöwcrlh, bei dcc dlilten al?cc auch
unlli dcmscldcn hmt angegeben weldcn wild.

Hiezu werden die Kauslnftigen mit dein Vei-
satzc ri!^)ela0en, d^ß da? Schatzllogoprotololl, die
^!z!tal!0!l?dcdiug»issc und der neueste GlUiidl'uchZr
^xiralt zu IcdcrinailNö löi«,ficht in dcn gcwphnlichen
Amtsst.luNcl, hicranils be»eit liegt. .
/^ Oberlaibach am 8. Oktober^l8 '55.^

^ ' ^ ^ ' ^ ' 1 ^ ^ ' ^ ^ ' l " ^ " 7 ? 8 ^

Das k. l. Vezilkögcrichl Seisenbcrg bringt zur
allgemeinen Klnlnniß:

lHs habe auf Anlangen des Josef König von
^ingenthoü, Zessionäls der Agnes Stebc, in die
cx^niive Feiidiclung der, dem Fcanz Stede gchöri»
gr», zu Hinnach snl) Koi'sk. Nr. 3» gelegenen,
in» vornnUi^rn Grundduchc der Hcirschast Scisenbtlg
zul) R. 9ir, 2(i4 vorkommenden, gerichllich auf 88lft.
20 kr. geschätzten Halbyube >a>nmt Wohn. und
Wilthschastsgedäuden, wegen aus dem amtlichen
Vergleiche liclu. 8. Ma i vt, ex«cut. inlal). 22.
August l84<>, t j . 767, und der Ze,sion llll<,. 20.
Mai el zuilel-ilil'Hk. 2s. September l 8 ^ i noch
schuldigen 7!) st 20 t>. c. z. c. gewilliget, und
dazu drei Termine, als: '

auf den »!). Dezeniber l855,
dann l9. Jänner)
und l<». Februar) ^ ^ " '

ledcsmal !> Uhr Vorliii't.igs iiu Oite Hinnach mit
don ^jclfa.^e bestimmt, d.,ß diese Realität dei d,m
ontlcir Ternlinc auch unter dein Schätzungswert!)«
l)i!Uai!gegl'l,'^i werden würde.

Die Lizitatttmßbedingiiissl, der Grl,ndbl>ch3tx^
lratt und das SchähUligßprutokl'll stehcn l)ieranu5
zu Jedermanns Einsicht und Abschriftnahme deren.

Snslnberg den l l . Jul i !855.
. i , ,< i> s., —̂

3. l 8 8 l . (?,) .^,, ,.^u.'<^?'' Nr. 2l02s,.
E d i t l. ,

Vl'N dem r. k. städt.deless. Bezirksgerichte l'ai-
dach wird hiemit beraunl gemacht:

E5 sei über Aüsucl'en des Hcrrn Joses Pod°
traischcg von ^aidacd, in dic ererutire Klilbielunsj
0er, dem Iakol) Mo^Iizl) l)on Htr.ihomer gebörigen,
im sHsMldouche i!l'l'p»lc>Sruhe z»l) Ntkl. 9ir. 22,
U>d. Nr. 58^36'/2 vorkommenden '.^ Hudc s^mmt
i ln . nnc» Zubehör, im gecichtlicheli Sa)ä<zu>luswcr'
tyc pr 1073 st. 30 kr. gewilliget, und werden !)ie>
z,< die Termine auf den 2 l . .>anner, aus dcn 2 l .
Februar und auf dcn 2<i, März l8ä6, jecesm^I srni)
9 - » 2 Ul)v mit dein Bcisatzc angeordnet, daß die
^ayrinssc nur dci ter Icyten Feildiclung «uch un
lcr dem Schaluingbwetthc hinlangegedeü werden.

Daß Schälzllngt'protokoll, der Glunodnchser-
trakt und die Vizit^lionadecinqnisse ko'nncn in den.
gewöhnlichen Am'^stnnden hierg^ichtS ^eliebig ein»
g<sll)en werde,,.

. . . Haib'ch am,2<g. Novemdcl 1855.



s. 78«. i. (l) ^ " " ^ " K n n d m a" <H, u n <; ^ . ^ ^ 7
d e r n a c h s t e h e n d e n B l o t - und F o u r a g e ^ S u b a r r e u d ' i r u n g ä - A u S s ch l e l b ' u ' n g'e n

- . , D<e B e t i a n d l u n g sendet S t ^ , ^ ' ' ,^, , . ^ ^ , ' " t a q l i c h c r B e d a r f at, gan^e O r f o r d e r n i s i an
Brot Haser Heu Sircu^ B lo t Hafer Heu ^treu^

^ ^ Vormi t - auf die Zeit ., >> ̂ 5 ^ .'. >^ :> , l) stroh!. 0 ü 47»' / , l. '/^. 5 !l> ^oh . ' . l l
tagtz um " ^" ' Lutt) Mehrn Pfund Pfund ^'oth N/tzen Pfund Pfund

von l b>5 „ P o r t ! o n k n

2l.Dezcmb. IS55 Mannsburg .-; 7",^ 4 4 ANN «,. ' , 4^ft ! 468
2 ' . » " .'^...l'urg für Klanz p p m ŝ  ., l l 8 ' 4 4 3M i !N5> 4^8 488
22. » >, l i ) Ul)r ^ " " l a r f t l M , ' « ^ . f ' 5 ^ 2 4 2 2 244 488 2 4 , 244
22. » « > " U l ) l 2 ^ ^ ? ^ . ) ^ ^ 7 ' ^ ^ 8 4 4 3<iN <Mi 48O 488
22. « , Z.r tmh ' " ' < ' ' " ' ' t , Wartmann'chaft .̂  ^ ^ .̂  . ^ ^ ^ ^ . ^ .^ ,^

22. „ >, 'lessen fuß 3 7^g 4 4 3l!N 91.'» 488 488
2H. .'. » >» ' / ^ , ^ , Unter Bresovih ", ^ , ^ . 3 ? ^ 4 4 3<ltt !>!.'» ^88 488

Die Beschalzeit begmnt »nil l . März und dauert bis Endc Jun i . Oil, spätere Eintreffen der k. k. Beschiel', so wie eine Verlängelung der
Beschalz^lt z>ou l<^ Ta.^n ändert die eingegangene Verpflichtung zur Verpflegung wahrend dcr ganzen Beschalzeit eben so wrn ig , alö die V^rmeh«

, " ^ . . " ' ^ " ' " ng oder Verminderung der Pferde.

V o r l ä u f i g e B e d i n g u n g e n .

l . Muffen die Anträge mittelst schliftlicher ge-
sie^rlter Offerte auf einen 15 kr. S tempe l ! ^
gen am Bchandlungölage bis 1 l Uhr der
Vehandlungö«Commission übergeben werden.
Das Fmmular für derlei Offerte ist hier

^ /beigefügt.

2j», Als Kaution genügt ein Zertifikat des be-
-^treffenden Gemeinde' Vorstandes über die Un»
'ü lernehmungö^ und Zahlungsfähigkeit dc5 Off<':
' renten, wenn es die auldluckliche Brstatigung

der Rechtlichkeit und Zahlungsfähigkeit de6
Dfferenlen von S»ite des zustchendrn k, k
^czi lks - Amlcö enlhält

3. Jeder Offerent, welcher l.»ei dcr mündlichen
Behandlung für cin.n oder mehrere Artikel
Mindestbifter ftcbli.ben ist, hat gleich nach
der Ucyandlung 3U kr. an Btelnpelgebül)! zu

,.^el>llichtln, wovon ihm bei (5lrichtung des Ver<
tra^eü l5, kr. gutger.chnct werden.

4. Mündlichc Offelte werden nur angenommen,
wenn der Osfeient an (3lnreichung eines schrift-
lichen Off«'ltt6 erwiesn gt'hindcrt wäre. Deilei
?lnl)^te muffcn jcdoch vor 12 Uhr M'ltagtz
abgegeben werden, wt i l ein späterer coen so
wenig als Nachtrags « Anbote angenommen

^welden. . ^ ,..,.,. ^ ., ^

j 5 . Dem Aerar steht es f re i , die Preise alki
oder nur einzelner Artikel zu genehmigen, so
wie auch Anbot.? auf einzelne Artikel gestalt^
werden können.

t l . Schriftliche Offerte werden gesiegelt an die
! Laioacher Aerpslcgö . Magazins -Verwal tung

cingcsendet, und von dieser der Crsieher un-
verzuglich dem betreffenden k. k. Beziiksainte
namhaft gsmacht werden. Die Genehmigung
jedoch, oder Rückwcisung der?lnbote erfolgt,
als von höherer Entscheidung abhängig, crst
später.

7. Weil die Entscheidung, ohnedem möglichst
schncU erfolgen w i r d , so haben sich die Offe-
renten dcr im H 8l,'2 a. i'. G. B. zur An
nähme dcü Veriprechenä gesetzter Termine und
des Rücktrittes zu begeben, und es sind die
Anbote bis zum Einlangen dieser Entscheidung
verbindlich.

8. Anträge, welche das Aerar,beschränken, oder
schriftliche Offcrte, welche von dem nachfol-
glndcn Formulare abweichende Bedingungen
enthalten, w.rden nicht berücksichtiget. ,̂ ,!,,,,'

i>. Es wird ausdrücklich bedungen , daß der
n. ö M h c n Hafer zu 8 Portionen nicht
unter 48 P>nnd schwer sei und nicht mehr!
als höchstens 2 ^ Abfall an Spreu , Staub;
lc. enthalten dürfe. . i,^-.,, . ' !

N>. Alle Prcisandote müssen auf Port,ionen ge-
stellt sein. ^ ' ^ '

l l . Die nahern Bedingungen können in der
öaibacher oder Neustadtlcr Verpflegs^Magazinse
Kanzlei in den gewöhnlichen Amtsstunden oder
im BehandluugS-Lokale ain Vehandlungstage
eingesehen werden.

F o r m u l a r e f ü r daS O f fe r t.

I ch End'cögefcrligter, wohnhaft in ( O r t und
Beznk) erkläre hiemlt in Folge der Ausschreibung
ooul «j. Dezember l85i5 unter genauer Zuhal-
tung der kundgemachten Bcdingniffe und, Veob<
achtung aNer sonstigcil für Subarrendirungen
bestehenden Vertrags'Vorschriften, wahrend der
Veschälzeit des Jahres 185« (hier ist der Ar-
tikel mit dem Ple>se in Äuchstabcn anzusetzen)
an daS k. k. M i l i tä r in . . . . abzugebm
und für dieses Offert mit meinem Gesammt-
Vermögen zu hasten.

N . . . . den . . ten Dezember /»855.

Vor-- und Zuname
Stand und Charakter.

Von der k. k. Haupt-Verpsiegs ^ Magazins-
Verwaltung. Laidach am l j Dezember.

Z. ??5>. n (2) Nr. 550,
K il u d n> a ch u n g.

Nachdem das Mitglied der Hanrclssektwn der
Handels« u»d Gewerbe»Kainmcr sür K r a i n . Hcrr
Josef S t a r e , schon vyr längerer Heit aus der Ka>n<
n,cr geirrten ist, unv nachdein die Viit^lievcr,l>.nl)
Ersapmäuucr. und zwar: , ^ ). .). ^ >z><. ^^,

P o n de r , ,Handc l , ^ f f , kNon ,..
die Mitglieder: , .

Hcrr Josef K a r i n g r r ,
„ Karl M a l y »nd: l ^ -^ .
„ Josef Sch reye r ' . ' ,, > ,

lind die Ersaymanncr-
„ Albert T r i n k e r u»d
» Fuuiz Wut scher,

daim
u o n dc r Gll^.erb,esF,ki. l c»>l

^ die M i M c d c f : ->ss!n î!i<»)̂ '' !'>»N)i>.
Hen Anloil S<i m a,ssa, , ,,,!̂

^ Anmcaö M a l , i t s c h .
„ Josef E rschen nnt»
,. Josef V l a s n i k .

«>.' <md die Ersatzmänner:
„ Mono Freiherr u. Z o i ^ und
i, Fran^ N ößn, a n n ^ m 11 u.>«

statlttrinnäi>ig am l ! l . Dezember 1 8 8 » ' ^ Ver'Kam«
mer auszuscheiden haben: ist für die Dauer der So»
Iciljliyre I85tt und 18!!7 die ErgänzllngSwahl für

2 Z A ! 2 ; . r " i '" H"«°""".,°.>
und für

4 Mitglieder und >, ^ ,<-«.>
2 Er.'^männer ^ r Gewerbeseltron
sofors erfort'erliel'.

Die znr Durchführung dieser ErgäuzungswableN
von der k. l . ^alloliüregiclui!^ für ^rain mit dem
Erlasse/vom 27. Nooenwcr 1«!i l l . Zahl 2U.2l9. er.
nannte Kommission bat die Wählerlisten cndgilti., fest'
gestelll und auf Grmwlage derselben oie Veq!ti>l>a>
tionokarten auögefem'gt, lvclche sie sanmit den Stimm-
zctleln jedem z:>r Handelü» mW Gewerbe>Kammrr von
^ra in wahlberechligten Handels' mW Gewerbötnaime
unler Bekanntgabe der Zabl und der Katyegoric dcr

;u Wählenden, so wie der Kammcrmitgliedrr und Er>
fanmänncr, welche auszuscheiden haben, mit dem Vel>
fugen zusendet, daß der Wahltag am H t t . d. M ls .
ist, dast der Wahlakt im Siylmgssaale, der krainischen
Haildel^' u»d Gewerbekammer in i^aibach, Elrphan»
tcngasse Nr. l ^ . uon l̂  bis >2 Nhr Vormittags riud
von ^ biö 6 Ubr Nachlnittags vorgenommen wir»,
lind daL der mit der Vegilimationskarlc ».'crseheue
Wähler

u) entweder mündlich duvch Vlbgabc der Stamme
oor der Wahllommiision, jedoch dieß nur am 2!). d.
M . , oder adcr

li) schriftlich durch Einsendung des mit der Legi»
timalionol'artc b^lcqleu. versiegelten, vom Nähler un<
ierzeichiitteii Stimmzettels, welche Einseudliilg wieder,

n) eiltirever direkt au die Adresse der Wahllom»!
mission bis läugsteni« 26. d. M . , oder aber "- " ^ l<

l') im Wege des k. f. Struerainteci seines Do^
mizilö bis längstens 2^. d. M- geschehen kann. seiu
Wahlrecht gcfenlich ausüben dürfe. ^ - .

Indem die Kommission noch auf das jedem
Wähler zugehende Zertifikat hinmeiset. da in das»
seldc die geseylichcn, Erforderilisse zur Wälilbarkeil
vollständig aufgenommen worden sind, fordert sie die
Wähler auf, sich bei der mlmdlichen Abstimmung odcv
schriftlichen Auffüllung der Stimmzettel diese Erfor-
ocrnissc ziiv Vermeidung lingiltigcr Wahlen genau ge>
genwärti^ zu ballen.

Zugleich spricht die Commission den Wunsch nach
lcblmftcr Theilnahme an diesen Ergä l^ imgöwahlen
mir den« Äei fü^en c.uö. daß sie das Wahlc ra /bu ib
kundzuinachen sich vorbehält.
V o n d e r l . l . K o > u m i s s i o u f ii r d i e E r a . ä n>

z u n g<l >va h l e n d c r H a n d e l s « u n d Gc>
' ' w e r b e ^ K a i n m e r f ü r s t r a i n .

!' - '- ^aibach den l l . Dezember l8.'»tj.

6. ! 9 ! 4 i ' (3) ^ l ! z i , - ^ "'.(I/!'s>^!<-)^/ Mr. HH3<j

Cö s.i l'li'er Ansuchen des Errllltl'oüsfutNt'ls
Josef Pe>dkn>i<cheg l'oi, Lail'^ch in tie er^ulive
Ucbcrtlaglliig der mit Ncschlid vo<l, 2 l ,Mäsz «8»5,
Nr. 1 l 8 5 , auf den 6. S'ptemdcr l85^'angeordnel

gen'csenen dritten Feilbietung der, dem Iphami
Zerk von Fran^dosf gchinigen Realität 5»!, Urb.
'^ir. l>7 ^lllldeiNdaler Gl»:idblichcs qeivi l l i^t , und
es wüd die uruerliche Flildietli-'^stagsayung auf
den 2 l . Dezember l. I . Fn'il) 9 llhr i i , loeo d,r
Realität mit dem Beisätze (Nibrraumt, daß die Nl'ca-
üiät bci t i ls ir Fci l l ' i l lung auch unter dem'''3 cha'!)'
ivitthe p," 2028 fi 30 l,-. bi'itt-'ngrglbcli werdln wird.

Das Schatzuiigoplotofol',, die Lizikütiunsbc''
din^nisse und d»'l GrlmdbuchseNlakt fönnt^!^ l^ l ich
hielainls elngefthcn wcrdfii

H. k. Bezi'.k^mt Oberlaidach, >̂ls Gencht, am
27. Slpl 'Mbcr l8'»5.

Z ,^ f«3s . (3) N l . 467«.

O 5> i k l.

3;om k. k. VczirlSamtl S le i , , , als Gcnch!,
wird diemit bclannt gcm.ichi:

Es sei auf Ansllchm dl>- lödlicheil k. k. Finnuz.
psoklnatus iu ^ai^ach >n die lxclulioe Fcillxclunq
o r l , dem Thomas Blnqer vc>n Vodiz q»hölist'N, i»n
Nlundbuche 0lr <^ei^ssfN 5ul> Urb, Nr. 18. Rck-
llf Nr. 208 Ul?'rkc»m>nenoel>, laul SchätzunqsprotukoU
<l̂> z,l-ul!<! 5, I l l . I i ,8.^5 cnn f>,5,^ st. dewfNl)tle<»
'lic.ilriaicn und der auf l 8 f i . bew,'lll).t>n F^lü-uisst,
a lä : ' / l ei!ispä»n!ger> Wagcn und l Stcieiw^gell,
w.gen aus dem' ge'sichtlichl'u 3>.lgl<iche ddo, l«^
>uli ! 8 5 3 , M ' 5 ^ ? 2 , der ^i l ix l t i rcl s S t , M. ' t-

ll,ai z» Hrastj^,.,schuldigtn Capitals pr. 748 l i ,
Z» kr., dcr Hinsei, und l>l:ichli,^,st.n pr. «5 st.
! l i kr uno der austallf.ndcn ^r.kuiioxs^'ste» bcwil-
I>g>t woiden und zur Vornahme dcis.ll^n die T'ia,»-
s^lingen auf den l0 . Iä ' innr , d c a ' l l . Februar
lmd den l0 Mälz l?,5i l , jct'csmal um 9 Uhr in
!!X0 Vodiz mit oem Änhailge bestimmt.. ^',3 d!^
.'«ealilattn nur bei der drltle,, üi/r die F i rn isse
nur l'«i der z w « l ^ lüch letzten Frill.,letun>ist.,a>iz'
zung auch unlec .Hlsn.jAch-ayun^wsltl'e hintangt.
geglbcn w^den. . / ,

. K. l. Bezirksamt, E l e i l , / a l s G/licht, "am,^'.
" ' ^ cp tcmb l l ,855. ^ ' ' ' '


